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Ein Märchen in Versen
 für Kinder und Erwachsene


laut vorzulesen!
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Die Frau des reichen Mannes starb


im Herbst, im Frühjahr drauf erwarb


der Mann sich eine neue.


Sein frommes Kind, das scheue,


litt unter dieser bösen Frau


und deren Töchtern, die genau


so bös wie ihre Mutter waren.
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Die wiesen es ins Aschenloch,


sodass es grau, nach Asche roch;


grau war sein Kleid und grau die wunderbaren,


einstmals so zarten Hände, ihr Gesicht, ihr Haar,


weshalb sein Name fortan Aschenputtel war.


Es musste Erbsen, Linsen aus der Asche lesen,


es durfte nicht mehr sein die Tochter, die es einst gewesen.
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Das liebe Kind, tagtäglich weint es


am Grab der Mutter, früh verloren;


es dankte täglich Gott, dass es geboren,


und seiner Mutter güt’gen Blick zu spüren meint es.
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Einst ritt der Vater morgens aus.


„Was bring ich euch nur mit nach Haus?“


fragt er; die stolzen Töchter bitten gleich


um Schmuck und teure Kleider, denn sie denken,


„Der Vater, der ist ja so reich...“.


Die treue Tochter wünscht vom Vater, ihr zu schenken,


den ersten Zweig, an den er stößt,


wenn er, den grauen Kopf entblößt,


den Heimweg angetreten.


Der Vater tat, wie er gebeten.
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Aus dem Reis, den das Mädchen mit Tränen begoss,


auf Mutters Grab ein Baum entspross.
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Weißwunschvogel saß auf dem Haselnussbaum


und erfüllte des Aschenputtels Traum.


Der König lud zum dreitägigen Feste


alle schönen Mädchen des Landes als Gäste,


denn sein Sohn sucht zur Hochzeit die Braut.


Die stolzen Töchter lachten laut.


Sie waren begehrenswert, jung und schön,


und wollten zum Fest des Königs geh’n.


Das Aschenputtel musste sie schmücken,


denn wenigstens einer sollte die Brautwahl glücken.


[image: ]



[image: ]



Aschenputtel wär auch gern dabei gewesen,


doch wurd’ ihm befohlen, erst müsste es lesen


eine Schüssel voll Erbsen vom Aschehaufen
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